
Buchtipps der Fachgruppe Deutsch (Jahrgänge 7 und 8) 

 

Sarah Jäger: Nach vorn, nach Süden (Rowohlt, gebunden, 18,00 €) 

MANCHMAL MUSS MAN DEN HINTERHOF VERLASSEN, DAMIT DAS LEBEN EIN ABENTEUER WERDEN 

KANN.  

Auf dem Hinterhof des Penny-Marktes bekommt man seinen Namen, ob man will oder nicht. Wenn 

man Glück hat, wird man mit einem «unser» geadelt, so wie unser Pavel. Oder man hat Pech. So wie 

Entenarsch. Sie hat ihren Namen von Jo, der seit Monaten verschwunden ist. Die Suche nach ihm 

entwickelt sich zu einem wilden Sommertrip durch brüllend heiße Julitage. Ohne Plan, ohne 

Klimaanlage, immer weiter nach Süden. 

 

John Green: Das Schicksal ist ein mieser Verräter (Taschenbuch, 9,95 €) 

„Krebsbücher sind doof“, sagt die 16-jährige Hazel, die selbst Krebs hat. Sie will auf gar keinen Fall 

bemitleidet werden und kann mit Selbsthilfegruppen nichts anfangen. Bis sie in einer Gruppe auf den 

intelligenten, gut aussehenden und umwerfend schlagfertigen Gus trifft. Der geht offensiv mit seiner 

Krankheit um. Hazel und Gus diskutieren Bücher, hören Musik, sehen Filme und verlieben sich 

ineinander - trotz ihrer Handicaps und Unerfahrenheit. Gus macht Hazels großen Traum wahr: 

Gemeinsam fliegen sie nach Amsterdam, um dort Peter Van Houten zu treffen, den Autor von Hazels 

absolutem Lieblingsbuch. Ein tiefgründiges, emotionales und zugleich freches Jugendbuch über 

Krankheit, Liebe und Tod. 

 

James Proimos: 12 things to do before you crash an burn (Gulliver Taschenbuch, 6,95 €) 

Nur Hercules traut sich auf der Trauerfeier auszusprechen, was sein Vater wirklich war: Ein Arsch. Zur 

Strafe muss Herc zu seinem Onkel reisen und erhält eine Liste mit 12 Aufgaben. Eine schräger als die 

andere. Aber Herc hat ganz anderes im Sinn: Er will das schöne Mädchen aus dem Zug wiederfinden. 

Und dann kommt eins zum anderen… 

 

Alex Gino: George (Fischer Taschenbuch, 8,00 €) 

 „Ich bin kein Junge, ich bin ein Mädchen“, würde George am liebsten laut schreien, wenn ihre Mutter 

„Mein Junge“ zu ihr sagt. Aber sie traut sich nicht. Noch nicht einmal ihre beste Freundin weiß, was 

mit ihr los ist. Aber eines Tages entscheidet George, dass alle es wissen sollen.  

 

Isabel Abedi: Isola (Arena Verlag, 9,99€) 

„Ich hätte weglaufen können. Genug Gelegenheiten hatte es gegeben. Aber hätte das etwas geändert? 

Wäre das Projekt abgebrochen worden? Wäre dann vielleicht kein Blut geflossen?“ So ähnlich klingen 

die Gedanken der 17-jährigen Vera, die Hauptfigur aus dem Roman „Isola“, der 2007 von Isabel Abedi 

geschrieben wurde. Vera ist eine von 12 Jugendlichen. 6 Jungen und 6 Mädchen allein 3 Wochen lang 

auf einer Insel vor Rio de Janeiro, ohne jeglichen Kontakt zur Außenwelt. 3 Dinge, die sie mitnehmen 

dürfen. Ständig von Kameras beobachtet, sind sie Teil eines Filmprojekts. Darsteller, die selbst 

entscheiden, was im Film passiert. Ein Drehbuch gibt es nicht. Doch schon bald wird die Geschichte, 

die anfangs eher wie eine Lovestory wirkt, zum atemberaubenden Thriller... 



 

Gavin Extence: Das unerhörte Leben des Alex Woods oder warum das Universum keinen Plan hat 

(blanvolet, 10,99 €) 

Die Geschichte einer unerwarteten Freundschaft, eines ungewöhnlichen Helden und einer 

unmöglichen Reise 

 

Alex Woods ist zehn Jahre alt, und er weiß, dass man sich mit einer hellseherisch begabten Mutter bei 

den Mitschülern nicht beliebt macht. Und dass die unwahrscheinlichsten Ereignisse eintreten können 

- er trägt Narben, die das beweisen. Was Alex noch nicht weiß, ist, dass er in dem übellaunigen Mr. 

Peterson einen ungleichen Freund finden wird. Der ihm sagt, dass man nur ein einziges Leben hat und 

immer die bestmöglichen Entscheidungen treffen sollte. Darum ist Alex, als er sieben Jahre später mit 

113 Gramm Marihuana und einer Urne voller Asche in Dover gestoppt wird, einigermaßen sicher, dass 

er das Richtige getan hat ... 

 

Khaled Hosseini: Drachenläufer (Fischer Taschenbuch, 12,00 €) 

 

Stand, 31.3.2020 


